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Deckel des Behälters ein dreieckiger Schlitz angebracht , so
läfst sich an diesem bequem der Pinsel abstreifen .

Zu dick gewordene Lösungen kann man mit Wasser
verdünnen und eingetrocknete wieder flüssig machen .

Dextrin - Klebmittel .

57 . Das Dextrinpulver wird mit kaltem Wasser zu einem Brei
angerührt , der keine unzerdrückten Klümpchen mehr enthält .
Die aus Dextrin und Wasser zu etwa gleichen Teilen be¬
stehende Masse wird unter fortwährendem Umrühren bis zum
Kochen erhitzt . Nach dem Erkalten ist das Klebmittel zum
Gebrauche fertig . Eine etwaige Verdünnung hat mit heifsem
Wasser zu erfolgen . Die Klebkraft ist gröfser als beim
Stärkekleister .

Stärkekleister .
58 . Man rührt Weizenmehlstärke in einem Gefäfse mit kaltem

Wasser zu einem ziemlich dicken Brei an , indem man alle
Klümpchen sorgfältig zerdrückt . Diesen Brei übergiefst man
mit siedendem Wasser unter gleichzeitigem Umrühren , bis
derselbe sich in eine dickschleimige , klebrige , durch¬
scheinende Masse verwandelt und das Weifse des ursprüng¬
lichen Breies verschwindet . Der Kleister ist zur Verwendung
fertig.

Für feinere Arbeiten beseitigt man die Knollen , die sich
etwa im Kleister gebildet haben, dadurch , dafs man denselben
nach seiner Bereitung durch ein Sieb , einen Stramin- oder
Beuteltuchlappen gehen läfst .

Eine erhöhte Klebfähigkeit erhält der Kleister , wenn
man zum Übergiefsen eine kochende schwache Leimlösung
verwendet . Rührt man etwas pulverisierten Alaun bei , so
hält sich der Kleister länger . Eine Beimengung von Kolo¬
quintenextrakt schützt ihn gegen den Zuflug der Fliegen .

Der Leim .

59 . Man weicht hellfarbige , durchscheinende , mehr zähe als
glasharte Leimstücke in möglichst wenig kaltem Wasser so
lange , bis dieselben so weit gequollen sind , dafs im Innern
keine harten , dunklen Stellen mehr vorhanden sind . Die
aufgequollenen Stücke zerläfst man mit etwas frischem Wasser
über gelindem Feuer unter fleifsigem Umrühren , bis eine
gleichförmige Masse entstanden ist . Die erkaltete Masse
ist gallertartig und mufs vor dem Gebrauch jeweils wieder
erwärmt werden .



414 Fünfter Abschnitt .

Dieses Aufwärmen sowohl als das Einkochen geschieht
am besten in einem Wasserbade , so dafs der Leimtopf nicht
direkt mit dem Feuer in Berührung kommt . Die hiezu

Fig . 248 . Die Leimpfanne des Verfassers .
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geeigneten Apparate sind in verschiedenen Gröfsen und
Ausstattungen im Handel . Wer sich eine derartige Vor¬
richtung im kleinen selbst anfertigen oder anfertigen lassen
will , dem wird die beigegebene Illustration den nötigen
Anhalt bieten .

A ist ein Untersatzteller aus Blech ; B ist eine kleine
Spirituslampe ; C ist ein kegelförmiges Gestell aus Schwarz¬
blech , oben und unten offen ; D ist ein emaillierter Trink¬
becher mit Henkel , in das Gestell einzuhängen ; in diesen
Becher wird vermittelst eines Blechringes E der kleine
Emailbecher F eingehängt . Der letztere ist der Leimbehälter ,
während der gröfsere Becher das Wasserbad bildet . Alles
ist leicht und bequem auseinanderzunehmen . Der Doppel¬
becher kann statt über der Spirituslampe auch auf dem Herd
oder Ofen erwärmt werden . Man kann den Apparat nach
Wegnahme des Leimbehälters auch zur Kleisterbereitung
benützen u . s . w.

Zu leimende Gegenstände werden am besten vorher
warm gemacht , geleimte sollten eingespannt , beschwert oder
geprefst werden je nach ihrer Art , wenn die Leimung eine
gute sein soll .

Flüssig bleibender Leim .
60 . Man quellt guten Leim oder Gelatine in kaltem Wasser auf,

läfst die aufgequellten Stücke mit wenig frischem Wasser
in der Wärme zerfliefsen, verdünnt die Masse mit gereinigtem
Holzessig und läfst sie unter Umrühren erkalten . Setzt
man nur wenig Holzessig zu , so wird die Masse gallertartig .
In geschlossenen Gefäfsen aufbewahrt bleibt dieser Leim lange
brauchbar .

Klebmittel zum Gummieren von Marken ,
Etiketten etc .

61 . Man quellt 2 Teile Leim in kaltem Wasser , läfst die ge¬
quellten Stücke unter Zusatz von 1 Teil arabischem Gummi
und 4 Teilen Kandiszucker in 8 Teilen Wasser über dem
Feuer oder der Spirituslampe unter Umrühren zerfliefsen
und bestreicht mit dieser Flüssigkeit die später aufzuklebenden
Gegenstände .

Modellierwachs .
62 . Gewöhnliches Wachs wird bei gelinder Wärme sorgfältig

geschmolzen . Der geschmolzenen Masse wird je nach der
gewünschten Weichheit und nach der Jahreszeit mehr oder
weniger venetianischer Terpentin zugesetzt . Eine geringe
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